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 Buchbeschreibung:
 Die vorliegenden Geschichten enthalten explizit beschriebene sexuelle Inhalte und Sprachen. Altersfreigabe ab 18 Jahren.
 Die dargestellten Personen und Szenen sind frei erfunden. Ähnlichkeiten aus dem richtigen Leben wären rein zufällig.
  
  
 Mizzi Bird hat sich dem Verfassen erotischer Geschichten und Themen Rund um die schönste Sache der Welt verschrieben. Dabei nimmt sie kein Blatt vor den Mund und nimmt die Dinge bei ihrem Namen. Prickelnde, erotische Momente sind mit den Büchern von Mizzi Bird garantiert.
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   Ein Quickie zum Abschied
  
 Lisa setzte sich an die Bar des Hotel ‘Pucchesi’ und bestellte sich Champagner. Gedanken versunken spielte sie mit ihrem Glas. Morgen würde sie im Flieger sitzen und all das hier hinter sich lassen. Nach drei Jahren in Kanada führte sie der Weg zurück in ihre Heimat. Ihr Vater hatte den Wunsch geäußert, dass sie in seine Firma mit einsteigt. Nach langem Zögern hatte sie zugestimmt.
 Sie hob den Blick und sah, wie ein Mann auf einem freien Barhocker Platz nahm. Sie musterte ihn und schauderte. Ein kurzes Feuerwerk fegte durch ihren Körper. Was für eine Schöpfung in männlicher Gestalt! Gross, schlank, graumeliertes und leicht gewelltes Haar. Lisa schätzte sein Alter um die fünfzig. Er trug einen dunkelblauen Anzug. Garantiert maßgeschneidert. Auf jeden Fall kein Modell von der Stange. Das weiße Hemd hatte er oben etwas aufgeknöpft und die Krawatte hing locker um den Hals. 
 Lisa nahm die Erregung, die sein Anblick bei ihr auslöste, mit einer heißen Woge wahr. Ihre Fantasie durchspielte sämtliche Liebesfilme mit ihren erotischsten Szenen.
 Er sah zu ihr herüber, so dass sich ihre Blicke trafen. Welch strahlender Glanz in seinen Augen! Er lächelte und prostete ihr zu. Sie erwiderte. Ihr Atem geriet ins Stocken, als er sich vom Barhocker erhob und zu ihr herüberkam. 
 „Erlauben Sie, dass ich mich zu ihnen setze?“ Er lächelte. Dabei bildeten sich um seine Augen kleine Falten. 
 „Bitte. Gerne.“ Lisa erwiderte sein Lächeln und zupfte aufgeregt ihr Kleid zurecht. Er prostete ihr zu und während sie an ihrem Glas nippte, schaute sie ihm in seine graugrünen Augen. Der Mann musterte sie mit einem wohlgefälligen Lächeln. 
 „Verraten Sie mir ihren Namen?“ Fragte er und entpuppte sich als Gentleman. 
 „Ich bin Lisa.“
  „Lisa“, wiederholte er mit einem Lächeln, „ein bezaubernder Name. Ich bin Max.“ 
 „Freut mich, Max.“ Er erzählte ihr, dass er geschäftlich in der Gegend zu tun hatte. Sein Blick schweifte dabei immer wieder auf ihre wohlgeformten Beine, deren leichte Bräune unter dem petrolfarbigen Kleid hervorblickten. 
 „Und was führt dich hierher? Ich meine so ganz alleine. Das wundert mich ein bisschen.“
  „Ich habe drei Jahre hier in Toronto gelebt und mich während der Arbeit als Marketingberaterin in der englischen Sprache weitergebildet. Morgen fliege ich zurück in meine Heimat. Mein Vater will unbedingt, dass ich in seiner Firma einsteige und die Marketingabteilung übernehme.“
 „Klingt interessant. Ich bin mir sicher, dass sich dein Vater sehr über dein Kommen freut.“
  „Nicht nur er. Ich habe meine gesamte Familie seit einem Jahr nicht mehr gesehen. Nur zur Hochzeit meines Bruders war ich kurz bei ihnen. Ich freue mich schrecklich auf das Wiedersehen.“ 
 Max schaute sie eindringlich an. Ihre Blicke schienen sich in einem unauflösbaren Band zu verfangen. Ihr Herz tat einen kleinen Sprung, als er sich ihr näherte und sein Mund sanft ihre Lippen berührte. Das nach Tabak duftende Rasierwasser wirkte verführerisch. Lisa stöhnte auf. Eine Welle der Erregung drang durch ihren Körper und sie hatte das Gefühl, als ob sich alles um sie herum auflösen würde. Er löste sich von ihr und ging auf den Mann hinter dem Tresen zu. Nach einem kurzen Wortwechsel verließ dieser das Lokal. Lisa war mit Max allein. Er kam auf sie zu und drehte sie samt ihrem Barhocker zu sich. Er stellte seine Beine zwischen die ihrigen und schob mit seinen Händen ihr Kleid nach oben. Ihre Beine waren nun frei für seine fordernden Blicke. Er streichelte ihre Oberschenkel. Es war ihr nicht entgangen, dass seine Erhärtung in der Hose immer größer wurde.
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